
Richtlinien der Schweizerischen Nationalbank  
zur Stimmrechtsausübung

Beim vorliegenden Dokument handelt es sich um die deutsche Übersetzung des englischen Originals. 
Im Falle von Abweichungen oder Auslegungsfragen ist das englische Original massgeblich.
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Die Schweizerische Nationalbank (SNB) übt ihre Stimmrechte unter Beachtung von Grundsätzen der 
Unternehmensführung (Corporate Governance) aus. Eine gute Unternehmensführung trägt langfristig 
zu einer positiven Entwicklung der Unternehmen und damit der Anlagen bei. Die SNB übt ihre  
Stimmrechte gestützt auf diese Richtlinien zur Stimmrechtsausübung (im Folgenden «Richtlinien»)  
und unabhängig von politischer Einflussnahme aus. 

Die Richtlinien geben die Ansichten und Leitlinien der SNB zum Zeitpunkt der Publikation wieder und 
können von Zeit zu Zeit überarbeitet werden.

Präambel

1. Grundsätze bei der Ausübung der  
Stimmrechte

1.1. geltungsbereich
Diese Richtlinien gelten für alle ordentlichen und ausser-
ordentlichen Generalversammlungen von Unternehmen, 
bei denen die SNB ihre Stimmrechte ausübt und deren 
Aktien zu den Devisenreserven der SNB gehören.

1.2. Stimmabgabe
Die SNB stimmt nur über Traktanden ab, die (explizit 
oder implizit) durch diese Richtlinien abgedeckt sind. 
Falls Traktanden nicht durch diese Richtlinien abgedeckt 
sind, wird den Anträgen des Verwaltungsrats zugestimmt, 
sofern sich diese positiv auf die Corporate Governance 
des Unternehmens auswirken dürften.

In allen anderen Fällen enthält sich die SNB der Stimme. 

Die SNB ist der Ansicht, dass Traktanden grundsätzlich 
nicht gebündelt werden sollten, um den Aktionärinnen 
und Aktionären eine unbefangene Stimmabgabe zu 
ermöglichen. Die SNB stimmt GEGEN ein gebündeltes 
Traktandum, wenn sie nicht allen darin enthaltenen Punk-
ten einzeln zugestimmt hätte. Die SNB stimmt FÜR 
Anträge auf Entbündelung aller Traktanden.

1.3. Verfügbare Informationen
Die SNB stimmt GEGEN einen Antrag, wenn die notwen-
digen Informationen nicht oder nicht rechtzeitig bereitge-
stellt werden oder wenn die bereitgestellten Informationen 
klar nicht ausreichen, um angemessene und informierte 
Abstimmungsentscheide im Sinne dieser Richtlinien zu 
treffen. Die Informationen müssen eine klare Begründung 
und/oder Motivation für einen Antrag enthalten.

2. Finanzielle Berichterstattung

Die SNB stimmt FÜR die Genehmigung der Jahresrech-
nung und/oder der Berichte des Verwaltungsrats und/
oder der Revisionsstelle, es sei denn: 
–	 die Revisionsstelle hat ein negatives Prüfungsurteil  
	 abgegeben;
–	 es bestehen andere schwerwiegende und begründete  
	 Bedenken in Bezug auf die vorgelegten Abschlüsse,  
	 die vorgenommenen Prüfungshandlungen oder die  
	 Integrität der Berichte des Verwaltungsrats und/oder  
	 der Revisionsstelle; 
–	 das Unternehmen legt die Jahresrechnung, die  
	 Berichte des Verwaltungsrats und/oder die Berichte  
	 der Revisionsstelle nicht rechtzeitig offen und gibt  
	 keine plausible Erklärung dafür ab;
–	 das Unternehmen antwortet nicht auf Fragen der  
	 Aktionärinnen und Aktionäre zu bestimmten Punkten,  
	 die offengelegt werden sollten. 

3. Gewinnverwendung

Die SNB stimmt FÜR die Genehmigung der Gewinnver-
wendung, sofern die Dividendenzahlung in Anbetracht 
der finanziellen Situation des Unternehmens nicht unver-
hältnismässig hoch ausfällt. 

4. Verwaltungsrat

Die SNB berücksichtigt bei der Prüfung von Empfehlungen 
zur (Wieder-)Wahl und Entlastung von Verwaltungsrats-
mitgliedern folgende Faktoren:
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4.1. Keine ausreichende Offenlegung /  
Leistung / Interessenkonflikte
Die SNB stimmt FÜR die (Wieder-)Wahl von Verwal-
tungsratsmitgliedern, es sei denn:  
–	 ausreichende Informationen zum Mitglied wurden  
	 klar nicht rechtzeitig offengelegt; 
–	 die Tätigkeit des Mitglieds innerhalb des Unterneh- 
	 mens oder in anderen Verwaltungsräten lässt erheb- 
	 liche Zweifel an seiner Fähigkeit aufkommen, die  
	 Geschäftsführung wirksam zu überwachen und im  
	 besten Aktionärsinteresse zu handeln; 
–	 schwerwiegende und wesentliche Änderungen der  
	 Jahresrechnung wurden vorgenommen, nachdem  
	 diese vom Verwaltungsrat zur Vorlage an die Aktionä- 
	 rinnen und Aktionäre genehmigt worden war;
–	 es bestehen konkrete Bedenken in Bezug auf das Mit- 
	 glied (z.B. strafbares Fehlverhalten, Verletzung von  
	 Sorgfalts- oder Treuepflichten);
–	 wiederholte Abwesenheiten von Verwaltungsratssit- 
	 zungen wurden nicht erklärt (sofern diese Information 
	 offengelegt wird);
–	 es bestehen schwerwiegende und begründete Beden- 
	 ken hinsichtlich Interessenkonflikten. 

4.2. Amtszeit
Die SNB stimmt FÜR die (Wieder-)Wahl eines Verwal-
tungsratsmitglieds, es sei denn, seine Amtszeit wird 
nicht offengelegt oder überschreitet die Amtszeit gemäss 
den jeweils strengeren Bestimmungen des lokalen 
Rechts oder der geltenden Best-Practice-Regeln für  
Corporate Governance und dieser Verstoss wird nicht 
hinreichend begründet.

4.3. Übermässig viele Mandate
Die SNB stimmt FÜR die (Wieder-)Wahl eines Verwal-
tungsratsmitglieds, es sei denn, das Mitglied hält bereits 
übermässig viele Mandate gemäss den jeweils strengeren 
Bestimmungen des lokalen Rechts oder der geltenden 
Best-Practice-Regeln für Corporate Governance und  
dieser Verstoss wird nicht hinreichend begründet.

4.4. Unabhängigkeit des Verwaltungsrats
Die SNB stimmt FÜR die (Wieder-)Wahl eines nicht 
unabhängigen Verwaltungsratsmitglieds, sofern der Ver-
waltungsrat in der vorgeschlagenen Zusammensetzung 
zu mindestens 50% aus unabhängigen Mitgliedern 
besteht (gemäss nachstehender Kategorisierung). Kann 
ein Mitglied keiner Kategorie zugeteilt werden, wird 
davon ausgegangen, dass es nicht unabhängig ist. 

Nicht unabhängige Verwaltungsratsmitglieder: 
Exekutive Verwaltungsratsmitglieder 
–	 Angestellte oder leitende Angestellte des Unternehmens.   
 
Andere nicht unabhängige Verwaltungsratsmitglieder   
–	 Alle Verwaltungsratsmitglieder mit Verbindungen,  
	 welche gemäss (lokalen) Best-Practice-Regeln für  
	 Corporate Governance die Unabhängigkeit gefährden.

Unabhängige Verwaltungsratsmitglieder: 
–	 Alle Verwaltungsratsmitglieder, die nicht in die  
	 Kategorie «nicht unabhängige Verwaltungsratsmit- 
	 glieder» fallen.

4.5. Rollentrennung zwischen Verwaltungs- 
ratspräsidium und Geschäftsleitungs- 
vorsitz
Die SNB stimmt grundsätzlich GEGEN die (Wieder-)
Wahl einer Person, die sowohl das Verwaltungsratspräsi-
dium als auch den Geschäftsleitungsvorsitz (CEO) inne-
hat, es sei denn: 
–	 das Unternehmen sichert zu, dass die Person das Dop- 
	 pelmandat nur vorübergehend ausüben wird (maximal  
	 zwei Jahre und mit der Absicht, die Funktionen inner- 
	 halb einer bestimmten Frist zu trennen), und es sorgt  
	 für angemessene Kontrollmechanismen im Verwal- 
	 tungsrat (z.B. leitendes unabhängiges Mitglied des  
	 Verwaltungsrats (Lead Independent Director), insge- 
	 samt hoher Unabhängigkeitsgrad des Verwaltungsrats  
	 und seiner wichtigsten Ausschüsse);
–	 das geltende Recht oder die lokale Praxis sprechen für 
	 ein Doppelmandat.

4.6. Zusammensetzung der Ausschüsse
Die SNB stimmt GEGEN die (Wieder-)Wahl von exeku-
tiven Verwaltungsratsmitgliedern, die im Prüfungs- oder 
Vergütungsausschuss des Unternehmens einsitzen. Sie 
unterstützt die Einsetzung von drei Verwaltungsratsaus-
schüssen: Prüfungsausschuss, Vergütungsausschuss 
sowie Nominations- und Corporate-Governance- 
Ausschuss.

4.7. Entlastung
Die SNB stimmt FÜR die Entlastung von Mitgliedern 
der Leitungsorgane, einschliesslich der Mitglieder des 
Verwaltungsrats und/oder des Aufsichtsrats, es sei denn, 
aufgrund verlässlicher Informationen bestehen erhebli-
che Zweifel an der Erfüllung der Treuepflichten, wie dies 
in folgenden Situationen der Fall ist: 
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–	 mangelnde Überwachung oder Handlungen im Zusam- 
	 menhang mit Fehlverhalten oder unzureichender  
	 Aufsicht, die das Misstrauen der Aktionärinnen und  
	 Aktionäre hervorrufen (z.B. Tätigkeiten, die nicht  
	 dem Aktionärsinteresse, sondern dem Eigeninteresse  
	 entsprechen);
–	 zivil- oder strafrechtliche Verfahren, die darauf abzie- 
	 len, das Mitglied für einen Vertrauensbruch in der Ver- 
	 gangenheit oder für aktuell behauptete, aber noch  
	 nicht bestätigte rechtswidrige Handlungen (d.h. Hand- 
	 lungen, die sich nicht ausschliesslich auf das jeweilige 
	 Geschäftsjahr beziehen) zur Verantwortung zu ziehen,  
	 z.B. für Preisabsprachen, Insiderhandel, Bestechung,  
	 Betrug und andere;
–	 andere gravierende Governance-Probleme, bezüglich  
	 derer die Aktionärinnen und Aktionäre rechtliche  
	 Schritte gegen das Unternehmen oder gegen Mitglieder  
	 der Leitungsorgane einleiten werden.

5. Kapitalstruktur

5.1. Ermächtigung zur Ausgabe von Aktien
Die SNB stimmt FÜR die Ermächtigung zur Ausgabe 
von Aktien mit Bezugsrecht im Umfang von maximal 
100% des bereits ausgegebenen Kapitals, es sei denn, die 
Ermächtigungsdauer für die Aktienausgabe wird nicht 
offengelegt (oder ergibt sich nicht aus der Anwendung 
einer gesetzlichen Maximalfrist) und entspricht nicht der 
marktüblichen Praxis und/oder den empfohlenen 
Leitlinien.

Die SNB stimmt FÜR die Ermächtigung zur Ausgabe 
von Aktien ohne Bezugsrecht im Umfang von maximal 
20% (oder weniger, gemäss lokalem Recht oder gelten-
den Best-Practice-Marktempfehlungen) des bereits aus-
gegebenen Kapitals, es sei denn, die Ermächtigungs-
dauer für die Aktienausgabe wird nicht offengelegt (oder 
ergibt sich nicht aus der Anwendung einer gesetzlichen 
Maximalfrist) oder für den Ausschluss des Bezugsrechts 
liegen keine wichtigen Gründe vor.

5.2. Kapitalstruktur 
Die SNB stimmt FÜR Anträge zur Beibehaltung einer 
«One share, one vote»-Kapitalstruktur (d.h., Stimm-
rechte entsprechen der Höhe der Kapitalbeteiligung) 
bzw. zur Umwandlung in eine solche Kapitalstruktur. 

Die SNB stimmt GEGEN Anträge zur Schaffung einer 
dualen Kapitalstruktur oder zur Schaffung neuer oder 
zusätzlicher Aktien mit Mehrfachstimmrecht. 

6. Vergütung

Die SNB stimmt FÜR Anträge auf Vergütung von Perso-
nen in leitender Funktion, sofern die Anträge die folgen-
den Kriterien erfüllen:  
–	 Die Aktionärinnen und Aktionäre erhalten rechtzeitig  
	 klare und umfassende Informationen zu den Vergütungs- 
	 plänen;
–	 Eine angemessene leistungsbezogene Vergütung wird  
	 beibehalten, mit Fokus auf dem langfristigen Aktionärs- 
	 wert;
–	 Vergütungspläne, wonach auch bei einer schlechten  
	 Unternehmensentwicklung bezahlt werden muss, werden  
	 vermieden. Das heisst:  
	 –	 Es muss ein klarer Zusammenhang zwischen der  
		  Unternehmensentwicklung und der variablen  
		  Vergütung von Personen in leitender Funktion  
		  bestehen; 
	 –	 Es bestehen keine bedeutenden Diskrepanzen  
		  zwischen der Performance des Unternehmens und  
		  den tatsächlichen Auszahlungen an die Personen in  
		  leitender Funktion; 
	 –	 Die Auszahlungen sind nicht klar unverhältnismäs- 
		  sig hoch gemessen an vergleichbaren Unternehmen,  
		  der Performance des Unternehmens und der guten  
		  Marktpraxis.
	 –	 Vereinbarungen mit Personen in leitender Funktion  
		  über Pensionszahlungen und die Ausübung von  
		  Optionen bzw. den Verkauf von aktienbasierten  
		  Vergütungen nach Mandatsende dürfen sich nicht  
		  nachteilig auf die Aktionärsinteressen auswirken  
		  oder der guten Marktpraxis zuwiderlaufen.  

7. Wahl und Honorar der Revisionsstelle

Die SNB stimmt FÜR die (Wieder-)Wahl der Revisions-
stelle und/oder Anträge, die den Verwaltungsrat zur Fest-
setzung des Honorars ermächtigen, es sei denn: 
–	 es bestehen schwerwiegende und begründete Beden- 
	 ken hinsichtlich der vorgelegten Jahresrechnung und  
	 der vorgenommenen Prüfungshandlungen; 
–	 es bestehen schwerwiegende und hinreichende Gründe  
	 zur Annahme, dass die Revisionsstelle ein Prüfungs- 
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	 urteil abgegeben hat, das in Bezug auf die Finanzlage  
	 des Unternehmens weder zutreffend noch aussage- 
	 kräftig ist; 
•	 die leitende Revisorin oder der leitende Revisor hat in  
	 den letzten fünf Jahren in leitender Funktion für das  
	 Unternehmen gearbeitet oder kann auf andere Weise  
	 als mit dem Unternehmen verbunden betrachtet werden; 
•	 der Name der vorgeschlagenen Revisionsstelle wurde  
	 nicht veröffentlicht; 
•	 die Revisionsstelle wird ohne Begründung gewechselt;
•	 es bestehen schwerwiegende und begründete Beden- 
	 ken hinsichtlich der Integrität und/oder Zuverlässig- 
	 keit der Revisorin bzw. des Revisors und/oder der  
	 Revisionsstelle;
•	 Honorare für andere Dienstleistungen als die Buch- 
	 prüfung übersteigen das übliche jährliche Buchprü- 
	 fungshonorar deutlich oder systematisch.

Bei Bedenken in Bezug auf die Prüfungshandlungen, die 
Unabhängigkeit der Revisionsstelle und/oder den Namen 
der Revisionsstelle kann es gerechtfertigt sein, GEGEN 
die (Wieder-)Wahl der Revisionsstelle zu stimmen. Bei 
Bedenken hinsichtlich der an die Revisionsstelle gezahl-
ten Honorare kann es gerechtfertigt sein, GEGEN die 
Vergütung der Revisionsstelle zu stimmen, falls geson-
dert darüber abgestimmt wird; andernfalls kann es 
gerechtfertigt sein, GEGEN die (Wieder-)Wahl der Revi-
sionsstelle zu stimmen. 

8. Statuten

Die SNB stimmt FÜR Anträge auf Statutenänderung, die 
in einem unmittelbaren Zusammenhang zu Aktionärsbe-
schlüssen stehen, FÜR welche die SNB gemäss diesen 
Richtlinien gestimmt hat oder gestimmt hätte (z.B. Sta-
tutenänderung zwecks Umwandlung in eine «One share, 
one vote»-Kapitalstruktur; siehe Ziffer 5.2). 

9. Ablauf der Generalversammlung und  
andere Routinegeschäfte

Die SNB stimmt FÜR Anträge betreffend den Ablauf der 
Generalversammlung (z.B. Genehmigung der Sitzungs-
eröffnung, Ernennung einer oder eines Vorsitzenden, Wahl 
einer oder eines Stimmenzählenden) sowie FÜR andere 
Routinegeschäfte (z.B. Genehmigung des Protokolls 
durch die Aktionärinnen und Aktionäre oder Ermächtigung 
der Geschäftsleitung, die Formalitäten zur Umsetzung der 
an der Generalversammlung gefassten Beschlüsse zu erle-
digen).  

10. Nachhaltigkeitsberichterstattung

Die SNB stimmt FÜR (Aktionärs-)Anträge auf Offenle-
gung von Nachhaltigkeitsinformationen durch das Unter-
nehmen, sofern der Verwaltungsrat einen solchen Antrag 
unterstützt.


